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Jahrgang 198.
Bezugsvreis f. Halle u. Vororte 2,50 Mk., durch d. Poſt bezogen 3 Mk. f. d. Vierteljahr. Poſt
eikungsliſte Nr. 3259. Die Hall. Ztg. erſcheint wochentäglich zweimal. GratisBeilagen:
all. Courier (tägl. Feuilletonbeil.), J. Unterhaltungsblatt (Sonntagsbeil.), Landw. Mitteilung. weite Ausgabe 25 Pfg.

Anzeigegebühren f. d ſechsgeſpaltene Petitzeile od. deren Raum f. Halle 15 Pfg., auswärts
Amtl. Anzeigen 30 Pfg Reklamen am Schluß d. redaktionellen Teils d. Zeile 75 Pfg.

Anzeigen- Annahme b. d. Expedition in Halle a. S. u. bei allen bekannten Annoncen Expeditionen.

Geschäftsstelle in Halle a/s. Teipzigerstr. 87, Hinterhaus.
Celephon 158 Redaktion Telephon 1272. Eing. Gr. Brauhausſtr.

Schriftleitung: Dr. Walther Gebensleben in Halle a. S.
Mittwoch, S. Februar 1905.

Deutſches Reich.
Halle a. S., den 8. Februar.

Der Deutſche Landwirtſchaftsrat. Unter großer Be-
teiligung wurde Dienstag die 33. Vollverſammlung des
Deutſchen Landwirtſchaftsrats eröffnet. Der Vorſitzende,
Graf SchwerinLöwitz, brachte ein Hoch auf den Kaiſer aus,
dann wurde das bisherige Präſidium wiedergewählt. Der
Generalſekretär erſtattete hierauf den Geſchäftsbericht. Jm
Namen des Staatsſekretärs Grafen v. Poſadowsky begrüßte
Unterſtaatsſekretär im Reichsamt des Jnnern Dr. Wer-
muth die Erſchienenen. Der Landwirtſchaftsrat nahm nach
längerer Debatte eine Reſolution betreffend den Einfluß
der Kartoffelernte von 1904 auf die Spiritusfabrikation
und die Jnduſtrie der Kartoffelfabrikate an, in welcher
unter anderem verlangt wird, daß dafür Sorge zu tragen
iſt, daß die Fabrikate der Stärke- und Spiritusinduſtrie
in immer umfangreicherer Weiſe in Deutſchland ſelbſt ver-
wendet werden, daß die Exportmöglichkeit für Stärke-
fabrikate auch in den Jahren höherer Kartoffelpreiſe auf-
recht erhalten werde, daß für die Spiritusinduſtrie für
1908 ein erneuter Zuſammenſchluß vorbereitet werde, daß
die Beſtrebungen, die techniſche Verwendung des Spiritus
immer mehr zu erweitern, mit aller Kraft aufrechterhalten
werden und daß Maßregeln, welche die Erſetzung der Kar-
toffeln durch andere Rohſtoffe erſtreben, zurückgewieſen
werden. Ferner nahm der Landwirtſchaftsrat eine Reſo-
lution an betreffend die Seßhaftigkeit und Abwanderung
der weiblichen Jugend vom Lande, in welcher zur Hintan-
haltung dieſer Abwanderung verlangt wird die Hebung des
Standesgefühls der bäuerlichen Bevölkerung, Ausgeſtal-
tung der Wohlfahrtspflege auf dem Lande, ſtrengere Kon-
trolle der Subſiſtenzmittel und des Unterkommens der vom
Lande in die Stadt wandernden weiblichen Jugend und
öffentliche Auszeichnung der in treuer Pflichterfüllung aus-
harrenden land wirtſchaftlichen Berufsangehörigen. Hierauf
wurde die weitere Verhandlung auf Mittwoch vertagt.

Se. Maj. der Kaiſer unternahm Dienstag morgen
den gewohnten Spaziergang im Tiergarten in Begleitung
des Prinzen Heinrich und nahm, nach einem Beſuche
beim Reikhskanzler ins Königliche Schloß zurückgekehrt,
die Vorträge des Chefs des Militärkabinetts und des Chefs
des Marinekabinetts ſowie eine größere Zahl militäriſcher
Meldungen entgegen. Um 12 Uhr fand im Weißen Saale
vor dem Kaiſer die Vorſtellung der demnächſt in die Armee
bezw. Marine eintretenden Kadetten ſtatt. Später gedachte
der Kaiſer den Dom zu beſuchen. Seine Majeſtät hatte ſich
für Montag abend beim Reichskanzler und der
Gräfin von Bülow zum Diner angeſagt.

Carl von Bourbon am Berliner Hofe. Geſtern nach-
mittag traf J. M. die Kaiſerin in Berlin aus Potsdam ein.
S. M. der Kaiſer holte ſeine hohe Gemahlin vom Bahnhof
ab. Um 61 Uhr begab ſich der Kaiſer mit Gefolgſchaft
nach dem Anhalter Bahnhof, um dort den um 6 Uhr 42
Minuten eintreffenden Prinzen Carl von Bourbon, Jn-
fanten von Spanien, zu empfangen.

Um 8 Uhr fand in der Bildergallerie des Kgl. Schloſſes
eine Tafel ſtatt. Prinz Carl von Bourbon führte die
Kaiſerin, der Kaiſer die Prinzeſſin Friedrich Leopold. Bei
der Tafel ſaßen die Majeſtäten einander gegenüber. Rechts
von der Kaiſerin ſaß der Jnfant.

Der Kaiſer verlieh dem Prinzen Carl von Bourbon
den Schwarzen Adlerorden, den der Prinz bei Tafel bereits
angelegt hatte. Während des Mahles brachte der Kaiſer
einen Trinkſpruch auf den König von Spanien und ſein
Haus aus, der Prinz von Bourbon erwiderte in franzöſiſcher
Sprache mit einem Toaſt auf den Kaiſer und die Kaiſerin.

Der deutſche Kronprinz Wilhelm traf Dienstag abend
in Florenz ein und wurde auf dem Bahnhof von dem deutſchen
Botſchafter, dem deutſchen Konſul ſowie den Spitzen der Be
hörden empfangen.

Kronprinz Wilhelm hat die ihm angetragene Ehrenmitgliedſchaft
des Kgl. ſächſiſchen Militärvereins „Sächſiſche Grenadiere“ in Dresden
angenommen mit dem Hinzufügen, daß es ihm eine große Freude und
hohe Auszeichnung ſei, zu den Vereins angehörigen zu zählen. Der
Kronprinz ſteht bekanntlich als Offizier à la suite des Kgl. ſächſiſchen
2. Grenadier-Regts. Nr. 101 „Kaiſer Wilhelm, König von Preußen“.

Zur Kanalvorlage. Das Abgeordnetenhaus nahm
Dienstag in namentlicher Abſtimmung mit 256 gegen 132
Stimmen bei zwei Stimmenthaltungen in zweiter Leſung den
Paragraphen 1 der Kanalvorlage an durch welchen die
Regierung ermächtigt wird, den Betrag von 334 575 000 Mark
zum Bau von Waſſerſtraßen zu verwenden.

Der Bergarbeiterausſtand. Jn den 18 Revieren des
Oberbergamtsbezirks Dortmund und auf der Zeche „Rhein
preußen“ ſind am Dienstage 65697 Arbeiter bei einer
Geſamtbelegſchaft von 261517 an gefahren. Mithin fehlten
195 820 Arbeiter gegen 196 288 am Montage. Jn einer
am Montage abgehaltenen Bergarbeiter-Verſamm-
lung erklärte der ſozialdemokratiſche Abgeordnete Sachſe, daß
am Dienstage I Millionen Mk. an Unter-ſtützungen gezahlt werden müfſen, und daß aus
dieſem Grunde die auf zehn Mk. bemeſſene Wochenunterſtützung
auf neun Mk. reduziert werden müſſe.

Preußiſcher Landtag.
Abgeordnetenhaus.

134. Sitzung vom 7. Februar 1905, 11 Uhr.
Am Miniſtertiſch: v. Budde, Frhr. v. Rheinbaben.
Das Haus iſt außerordentlich ſtark beſetzt.
Die Einzelberatung der Kanalvorlage wird bei den 88 1 und 2

(RheinWeſer-Kanal) fortgeſetzt.
Dazu liegt vor die Reſolution der Kommiſſion, die

1. eine Verbeſſerung des Fahrwaſſers der unteren Ems, insbeſondere
die Herſtellung von Durchſtichen, die Beſeitigung der ſcharfen
Krümmungen der Ems in der Strecke von Papenburg bis Leerort, und
2. auf der Strecke des DortmundEmsKanals Bevergern bis zur Ems
den Bau von Schleppzugſchleuſen von den am Kanal Rhein Hannover
gewählten Abmeſſungen verlangt.

Ferner liegt vor ein Antrag der Abgg. Wallbrecht und
Dr. v. Campe (nl.), der anſtelle des einen in den Kommiſſions-
beſchlüſſen vorgeſehenen Zweigkanals nach Linden Zweigkanäle nach
Linden, Lehrte, Hildesheim und Peine fordert.

Abg. v. Woyna (frk.) bemerkt, die kürzlich vom Frhrn. v. Zedlitz
gegen Dr. Arendt gerichteten Bemerkungen würden wohl von der
Mehrheit der freikonſervativen Fraktion geteilt. Gegenüber Herrn
Dr. Hahn ſei feſtzuſtellen, daß der Kanal für Hannover eine Notwendigkeit
ſei. Die Anſicht Dr. Hahns, die Vorlage hätte zuerſt den Provinzial
landtagen vorgelegt werden ſollen, ſei nicht zutreffend. Er könne ſich
den ſonſtigen Ausführungen Dr. Hahns nicht anſchließen.

Abg. Hagen (Zentr.) empfiehlt die Reſolution der Kanalkommiſſion.
Abg. Fürbringer (nl.) befürchtet vom RheinHannover-Kanal eine

Benachteiligung des DortmundEmsKanals und eine Schädigung des
Emdener Hafenverkehrs.

Abg. v. Oldenburg (konſ.) [die Abgeordneten, die den bisherigen
Rednern Gehör verſagten, treten in großer Zahl geſpannt vor die
Rednertribüne im Hauſe herrſcht lautloſe Stille Es iſt mir eine
ganz beſondere Freude, daß im S 1 auch 5 Millionen zur Verbeſſerung
der Landeskultur eingeſetzt ſind. Freilich kann ich mich trotz dieſer
Poſition für den Kanal nicht erwärmen, und ich ſpreche das aus auf
die Gefahr, dadurch beim Herrn Finanzminiſter ein gewiſſes Unbehagen
hervorzurufen, weil ich mich auf den Standpunkt des Bundes der Land
wirte ſtelle. Jch kann bei dieſer Gelegenheit es mir nicht verſagen, mein
Bedauern darüber auszuſprechen, daß geſtern ſeitens Seiner Exzellenz
des Herrn Finanzminiſters, den ich zu meinem großen Bedauern
nicht anweſend ſehe, den Ausführungen des Herrn Abg. Dr. Hahn in
einer Weiſe begegnet worden iſt, welche ihren Grund in dieſen Aus
führungen ſelbſt nicht fanden. (Lebhafte Zuſtimmung rechts, Oho! links.)
Ich appelliere an Sie (nach links) nicht in ihrer Eigenſchaft als Politiker,
ſondern als Gentlemen, ob in den geſtrigen Ausführungen des Herrn
Dr. Hahn irgend etwas enthalten war, was zu derartigen Aeußerungen
führen konnte, die der Miniſter, den ich zu meiner Freude jetzt anweſend
ſehe (Heiterkeit), geſtern angewendet hat. Sprach doch Frhr. v. Rhein
bäben ſelbſt von einem Satyrſpiel. (Sehr richtig links.) Es iſt für
den Herrn Miniſter leicht, durch einige Scherze auf den Bund der Land
wirte den Beifall der Linken zu erringen. (Lebhafte Zuſtimmung rechts.)
Es würde aber auch mir ein leichtes ſein, den Herrn Miniſter in einer
Weiſe zu faſſen, daß es fortgeſetzt die Heiterkeit des Hauſes erregen
würde. (Sehr gut! rechts.) Jch meinerſeits werde auf dieſes Mittel
verzichten, weil ich glaube, die Bewegung des Bundes der Landwirte iſt viel
zu groß und viel zu ernſt (Lebhafte Zuſtimmung rechts), als daß man ſie mit
derartigen Witzen abfinden könnte. (Sehr richtig! rechts.) Der Miniſter
hat geſtern mit Bedenken auf ein Verſammlungswort hingewieſen, nach
dem man von den Sozialdemokraten lernen ſolle. Dabei kann es ſich
doch ſelbſtverſtändlich nicht um die Form der Agitation, ſondern nur
um den Eifer und die Opferwilligkeit handeln. (Sehr wahr! rechts.)
Jn dieſer Beziehung könnte man auch von den Polen lernen. (Sehr
wahr! rechts.) Ausdrücke wie Satyrſpiel auf einen Abgeordneten an
zuwenden, iſt auch ſchon deshalb bedenklich, weil doch von Seiten der
Abgeordneten, die im allgemeinen freier ſprechen wie die Herren Miniſter,
dem Miniſter in entſprechender Weiſe geantwortet werden könnte. (Sehr
wahr! rechts.) Das eine möchte ich noch ſagen, daß Hunderttauſende
von Landwirten der Ueberzeugung ſind, daß ohne den Bund der
Landwirte heute noch in allen Miniſterien Capriviſcher Geiſt umgehen
würde. (Stürmiſche Bravorufe rechts.)

Finanzminiſter Frhr. v. Rheinbaben verſichert, einer Einwirkung
des Bundes der Landwirte auf die Miniſterien bedürfe es nicht. Er
habe geſtern auch nicht vom Bund der Landwirte geſprochen, ſondern
habe ſich gegen die Behauptung des Abg. Dr. Hahn gewandt, daß die
Herrn Hahn naheſtehende agrariſche Preſſe Oel auf die Wogen gegoſſen
habe. Jm übrigen ſei die ganze Diskuſſion gegenſtandslos, da er aus
den Ausführungen des Herrn Vorredners erkenne, daß auch dieſer jede
Agitation verwerfe, die den Frieden im Lande zu geſährden geneigt ſei.

Nach weiteren Bemerkungen des Abg. Schmieding (nl.),
die bei der im Hauſe wieder entſtehenden Unruhe unverſtändlich
bleiben, wird ein Schlußantrag angenommen. Die einzelnen Be-
ſtimmungen der 88 1 und 2 (Rhein-Weſer-Kanal, Lippe-
kangaliſierung und zugehörige Beſtimmungen) werden mit wechſeln-
der, z. T. unbedeutender Mehrheit angenommen. Die Reſolution
der Kommiſſion findet Annahme, der Antrag Wallbrecht wird ab-
elehnt.S Es folgt die Beſprechung des Großſchiffahrtsweges Berlin-

Stettin.
Die Abgg. Voigt, Graf Balleſtrem (Z.), Voltz (nl.) und

Wagner (frk.) erklären vom Standpunkte des Schleſiers, daß ſie
trotz einiger Bedenken dieſem Teil der Vorlage zuſtimmen wollen.

Abg. Malkewitz (konſ.): Jch will zum Großſchiffahrtswege
Berlin- Stettin zunächſt als Vertreter Pommerns und dann im
Namen meiner politiſchen Freunde eine kurze Erklärung abgeben.
Ein ſehr erheblicher Teil meiner Freunde wird dieſem Punkte der
großen waſſer wirtſchaftlichen Vorlage gern zuſtimmen. Die Er-
bauung des Großſchiffahrtsweges BerlinStettin iſt ein Ausgleich
für die Nachteile, die Stettin durch andere außerpreußiſchen See
ſtädten zu gute gekommene Kanalbauten erwachſen ſind. Jch ver-
weiſe nur auf den ElbeTrave-Kanal, der Stettin ebenſo geſchädigt
wie er Lübeck Nutzen gebracht hat. Freilich ſind wir nicht ein
mütig der Anſicht, daß Stettin denjenigen Vorteil vom neu zu er-
bauenden Großſchiffahrtswege haben wird, den es ſich ſelbſt ver-
ſpricht. Jch verweiſe nur auf die Anſchauungen unſeres früheren
Kollegen Dr. v. Quiſtorp, aus deſſen Feder auch der vorliegende
Bericht über dieſen Punkt der Kommiſſionsverhandlungen ent
ſtammt, und es wäre eine Unterlaſſungsſünde, wollte ich nicht an-

Geschäftsstelle in Berlin Bernburgerstr. 3.
Telephon-Rmt VIa Nr. 11494.

Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

erkennen, daß die Gründe, die Dr. v. Quiſtorp gegen den Groß-
ſchiffahrtsweg geltend gemacht hat, rein ſachliche Gründe geweſen
ſind, und ich muß das hervorheben, nachdem lebhafte Angriffe der
Preſſe gegen Dr. v. Quiſtorp laut geworden ſind. Auch ich be-
fürchte ja, daß nicht alle Hoffnungen des Stettiner Handels ver-
wirklicht werden können. Aber ich bin überzeugt, daß zum weſent-
lichſten Teil den ſchweren Befürchtungen vorgebeugt wird, die der
Stettiner Handel hegt. Jch wiederhole, die Mehrheit meiner
Freunde wird für dieſen Teil der Vorlage eintreten. Hoffentlich
wird nunmehr Stettin zu derjenigen Blüte gelangen, die wir
unſerer erſten preußiſchen Handelsſtadt von Herzen wünſchen.
(Beifall.)

Nach kurzen Bemerkungen des Abg. Brömel (frſ. Vgg.)
wird der Großſchiffahrtsweg Berlin-Stettin mit großer Mehrheit
angenommen.

Es folgt die Beſprechung der Nr. 3 des S 1 „für Verbeſſerung
der Waſſerſtraße zwiſchen Oder und Weichſel,
ſowie der Schiffahrtsſtraße der Warthe, von der
Mündung der Netze bis Poſen.“ Dazu liegt vor eine
Reſolution der Abgg. Kin dler (frſ. Vp.) und v. Staudy
(konſ.), nach der die Verbeſſerung der Schiffahrtsſtraße der Warthe
zum Befahren mit 400 Tonnen-Schiffen durch die Stadt Poſen
bis Luban baldigſt weitergeführt werden ſoll.

Eine Reſolution der Kommiſſion verlangt 1. Er-
wägungen, ob die Kanaliſierung der freien Netze nicht der Regu-
lierung vorzuziehen ſei, 2. Beſeitigung der Schäden, die den Wieſen-
beſitzern im unteren Laufe der Küddow infolge Tieferlegung der
Netze entſtanden ſind, 3. Verbeſſerung der Hochwaſſer- und Deich-
verhältniſſe an der Warthe bei und oberhalb Schwerin.

Nach längerer Debatte werden die in Betracht kommenden
Poſitionen der Vorlage angenommen, ebenſo die Reſolution der
Kommiſſion. Die Reſolution Kindler wird abgelehnt.

Der Abſchnitt „Kanaliſierung der Oder von der Mündung
der Glatzer Neiße bis Breslau, ſowie zu Verſuchsbauten für die
Strecke von Breslau bis Fürſtenberg“ wird gleichfalls bewilligt.

Die Abſtimmung über S 1 im ganzen iſt auf Antrag des Abg.
Grafen Limburg-Stirum eine namentliche. An der Abſtimmung
beteiligen ſich 390 Mitglieder. Mit Ja ſtimmen 256, mit Nein 132;
2 enthalten ſich der Abſtimmung. S 1 iſt damit angenommen. Das
Ergebnis wird mit Beifall auf der einen, mit Ziſchen auf der
anderen Seite aufgenommen.

Der Reſt der Vorlage wird nach unweſentlicher Erörterung
angenommen.

ihr wo 12 Uhr: Dritte Leſung der Kanalvorlage. Schluß
44 Uhr.

Die Lage in Rußland.
Kein Drohbrief an den Zaren. Gorki noch in Haft.

Die Petersburger Telegraphen-Agentur meldet Die aus-
wärts verbreitete Nachricht, der Kaiſer habe in ſeinen Privat-
gemächern in Zarskoje-Sſelo einen an ihn gerichteten Drohbrief
aufgefunden, entbehrt jeder Begründung. Ebenſo iſt die
Meldung unbegründet, daß Maxim Gorki aus der Haft
entlaſſen ſei.

Verhandlungen der Fabrikanten.
Jn Petersburg fand Montag unter dem Vorſitze des Finanz-

miniſters Kokowzow eine Verſammlung von Vertretern der Privat
und Staatsfabriken des Petersburger Bezirks ſtatt. Die Fabrikanten
beſchloſſen, ſich in Gruppen, die gleichartige Betriebe umfaſſen, zu
ſammenzuſchließen und darüber zu beraten, welche Bedürfniſſe der
Arbeiter ſogleich zu befriedigen ſeien, womöglich ohne die Regelung
der allgemeinen Fragen durch die Geſetzgebung abzuwarten, über die der
Finanzminiſter dem Miniſterkomitee ſchon Vorſchläge unterbreitet hat.

Die Frauen bedrohen die Arbeitswilligen.
Aus Petersburg wird dem „Daily Expreß“ gemeldet:

Jn Roſt ow am Don ſtürmten 600 Frauen ſtreikender
Arbeiter die Fabrik von Nowikow, wo die Arbeiter ſich zu
ſtreiken weigerten, trieben die Arbeiter aus der Fabrik hinaus
und zerſtörten die Maſchinen. Die herbeigerufenen Schutzleute
wurden, als ſie einzugreifen verſuchten, von den wütenden
Frauen angegriffen und in die Flucht geſchlagen, wobei vieleSchutzleute verwundet wurden. Darauf wurden Koſaken be-

ordert, welche die Frauen niederritten, ſie mit ihren Knuten
bearbeiteten. und ihre Pferde auf ihnen herumtreten ließen,
wobei mehrere Frauen getötet und viele verwundet
wurden.

Ausſchreitungen überall
Der Ausſtand in Radow gewinnt an Ausdehnung dort wurden

20 Arbeiter getötet oder verwundet. Jn Skarsgiska gab
es 24 Tote und 40 Verwundete, in Ketno kam es zu ſchweren
Ausſchreitungen. Von Warſchau iſt Dienstag Militär entſandt worden.

Jn. einigen Warſchauer Bäckereien und anderen Etabliſſements, wo
die Arbeit wieder aufgenommen werden ſollte, kamen mehrere Mord-
taten vor viele Perſonen wurden verhaftet.

Der Krieg in Oſtaſien.
Ein Jahr Feindſchaft.

Dienstag vor einem Jahr, am 7. Februar 1904, brachte
der Telegraph die Kunde vom Abbruch der diplomatiſchen
Beziehungen zwiſchen Japan und Rußland.

Geht Kuropatkin? Admiral Togo.
Dieſelben hochſtehenden Kreiſe, die nach der Schlacht von Ligojang

auf die Abberufung Kuropatkins vom Oberbefehl hinarbeiteten, ſind
jetzt wieder tätig, um den Zaren zu veranlaſſen, das Rück-
trittsgeſuch Kuropatkins anzunehmen. Als ſeine Nach
folger werden genannt Großfürſt Nikolaus Nikolajewitſch, Kriegs
miniſter Sſacharow, General Liniewitſch.

Vielleicht werden früher, als man denkt, auf dem See-Kriegsſchau
platz Entſcheidungen fallen, die den Friedensgedanken etwas näher rücken
könnten. So meldet der Londoner „Daily Telegraph“

Admiral Togo iſt Montag nachmittag zur Flotte abgereiſt.
Admiral Togo wird vermutlich den Kampf mit der ruſſiſchen Erſatz
Flotte beginnen, ſobald ſie in den Bereich der japaniſchen Flottenbaſis
gelangt ſein wird.
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Ausland.
Belgien.

Kohlenſtreik.
Von 39 500 Bergarbeitern des Beckens von Charleroi waren am

Dienstag 23 000 ausſtändig. Der Sekretär der Föderation der Lütticher
Bergarbeiter erklärt, daß man ſich im Becken von Lüttich dem
Generalbeſchluß fügen werde. Jm Borinage-Becken ſind gegenwärtig
19 000 Bergleute ausſtändig.

Serbien.
Auflöſung der Skupſchtina. Paſchitſch ſoll ſeine

Demiſſion zurückziehen.
Aus intimen Kreiſen Paſchitſch' verlautet, man hoffe, daß die Un

möglichkeit, ein lebensfähiges Kabinett zu bilden, zur Auflöſung
der Skupſchtina in Belgrad führen und ein Geſchäftsminiſterium
unter Führung Avakumowitſch' zur Folge haben werde. Der König
hat Paſchitſch aufgefordert, ſeine Demiſſion zurückzuziehen.

Südamerika.
Unterdrückung derUmſturzbewegunginArgentinien.

Jn amtlichen Kreiſen wird verſichert, daß die Aufſtändiſchen in
Cordoba ſich ohne Zögern ergeben werden und daß die Truppen, die
den Platz umſchloſſen halten, ſicherlich ſchließlich den Sieg davontragen
werden. Die Aufſtändiſchen, die in Buenos Aires in Haft gehalten
werden, ſind an Bord des Transportſchiffes „Santa Cruz“ auf die
äußere Reede gebracht worden, wo ſie von dem Panzerſchiff „Almirante
Brown“ bewacht werden. Die Polizei ſetzt die Hausſuchungen fort.

Aus Nah und Fern.
Arbeiterbewegnng in der ſchleſiſchen Textilinduſtrie. Eine Ver

ſammlung der Textilarbeiter in Langenbielau beſchloß, folgende
Forderungen zu ſtellen: Lohnerhöhung von fünfzehn Prozent, Einführung
der zehnſtündigen Arbeitszeit, beſſere Bezahlung der Ueberſtundenarbeit
und Anerkennung der Arbeiterorganiſation.

Gorki wird, wie man aus Petersburg berichtet, in der PeterPauls
Feſtung in ſtrengſter Einzelhaft gehalten. Er wurde ſogleich am Tage
der Verhaftung von Riga nach Petersburg gebracht, mußte Geſängnis-
wäſche und Gefängniskittel anlegen und wurde in eine winzig kleine,
mit Steinflieſen ausgelegte Jſolierzelle eingeſperrt. Der tägliche Spazier
gang, der ihm erlaubt iſt, dauert eine Viertelſtunde. Am ſchwerſten
empfindet Gorki das Verbot, ſich geiſtig beſchäftigen zu dürfen. Der
einzige Anklagepunkt, der gegen ihn geltend zu machen iſt, iſt ſeine
Teilnahme an der Deputation, die am Vorabend des Petersburger
Blutbades die Miniſter bat, nicht auf wehrloſe, friedliche Arbeiter ſchießen
zu laſſen.

Ein ernſter Automobilunfall ereignete ſich vorgeſtern in der Nähe
von Bordeaux. Das Automobil eines dortigen Hausbeſitzers, der in
Begleitung ſeiner Tochter und ſeines Schwiegerſohnes fuhr, wurde von
einem im ſchnellſten Tempo heranſtürmenden Automobil umgeworfen
und zertrümmert. Die drei Jnſaſſen wurden im weiten Bogen auf
den Boden geſchleudert. Der Hausbeſitzer erlitt einen Schädelbruch
und war auf der Stelle tot, die beiden übrigen Jnſaſſen trugen lebens
gefährliche Verletzungen davon. Der Urheber des Unfalles konnte ſich
mit ſeinem Automobile ſo ſchnell entfernen, daß ſeine Wagennummer
nicht feſtgeſtellt werden konnte.

Feuersbrunſt. Jn dem Dorfe Natzmersdorf bei Labes entſtand
geſtern eine Feuersbrunſt, die berrächtlichen Schaden anrichtete.
Das Feuer iſt dadurch entſtanden, daß eine Katze, die hinter einem
ſchadhaften Ofen lag, Feuer fing. Das brennende Tier ſetzte die
Wohnung in Flammen, die dann auf das ganze Gebäude übergriffen.

Sturz mit der Flugmaſchine. Ein Elektriker in Lyon, der
Erfinder einer neuen Flugmaſchine iſt, machte vorgeſtern den erſten
Verſuch mit ſeinem neuen Apparat. Zu dieſem Zwecke unternahm
er von der Terraſſe eines Hauſes den Aufflug. Die Maſchine erhob
ſich zirka 30 Meter, ſtürzte aber infolge falſchen Manövers oder einer
Unvorſichtigkeit in die Tiefe, wobei der Erfinder ſchwere Verletzungen
erlitt.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Erfurt, 7. Febr. (Aufſehen erregende Ge-

rüchte) wurden, wie der „Allg. Anz.“ ſchreibt, in den letzten
Wochen über den Paſtor Köhler an der hieſigen Andreasgemeinde
in Umlauf geſetzt, und ihr teilweiſe recht häßlicher Jnhalt wurde in
mehr oder weniger vorſichtiger Form viel beſprochen. Herr Paſtor
Köhler iſt vorläufig vom Amte ſuspendiert worden und zwar
mit der Anheimgabe, das Disziplinarverfahren gegen ſich zu be
antragen. Dieſes Verfahren ſcheint nun tatſächlich bereits im
Gange zu ſein, denn auf weitere Erkundigungen an zuſtändiger
Stelle wird uns folgendes mitgeteilt: Infolge verſchiedener gegen
Herrn Paſtor Köhler bei der Kirchenbehörde erhobener Beſchuldi-
gungen hat ſich dieſer gezwungen geſehen, Disziplinarunterſuchung
gegen ſich beim Königlichen Konſiſtorium zu beantragen. Die
Disziplinarunterſuchung iſt eingeleitet und Herr Paſtor Köhler
vorläufig auf 4 Wochen beurlaubt. Die Disziplinarunterſuchung
wird ja an das Licht bringen, wie weit die Gerüchte berechtigt ſind.

Quedlinburg, 7. Febr. Oberbürgermeiſter a. D.
Dr. Guſtav Brecht Jn der vergangenen Nacht iſt das
langjährige frühere Oberhaupt der Stadt, Dr. Guſtav Brecht, im
75. Lebensjahre plötzlich verſchieden, nachdem ihm vor
wenigen Wochen ſeine Gemahlin durch den Tod entriſſen worden
war. Er hat von 1860 bis 1895 an der Spitze unſeres Gemeinde
weſens geſtanden und ſich um deſſen Entwickelung große Verdienſte
erworben. Er war in früheren Jahren auch politiſch tätig und ein
eifriger Vertreter der Selbſtverwaltung auf allen Gebieten. Drei-
mal wurde er zum Oberhaupt der Krönungsſtadt Königsberg
gewählt, zweimal wurde ihm wegen ſeiner politiſchen Richtung die
Beſtätigung verſagt. Wegen ſeiner Verdienſte um die Heimats
geſchichte verlieh ihm die philoſophiſche Fakultät in Halle den
Doktortitel. Er war Mitglied des Kreisausſchuſſes, des Pro-
vingziallandtages, des Provinzialrats, der hiſtoriſchen Kommiſſion
und der Denkmalskommiſſion der Provinz Sachſen, Mitbegründer
der Gernrode-Harzgeroder Eiſenbahn. Seine Wiege ſtand im
Pfarrhauſe zu GroßQuenſtedt, wo er am 24. Juni 1830 geboren
wurde.

Altenburg, 7. Febr. Großfeuer im Alten-
burger Schloſſe.) Jm herzoglichen Reſidenzſchloſſe brach,
wie durch ein Telegramm ſchon kurz gemeldet, geſtern morgen ver-
mutlich infolge Eſſendefekts Großfeuer aus, welches in dem erſt
vor kurzem neu vorgerichteten Kirchenſaagale, ſowie in den
darüber liegenden Zimmern großen Schaden angerichtet hat. Jn
der Nacht gegen 4 Uhr bemerkten revidierende Hofangeſtellte, daß
der Kirchenſaal des herzoglichen Reſidenzſchloſſes von dichtem
Rauche erfüllt war. Es wurde ſofort Alarm geſchlagen und die
Schloßſpritze in Tätigkeit geſetzt, bis es möglich war, dem Rauche
Abzug zu verſchaffen. Jnfolge des Zutrittes friſcher Luft brachen
nun überall aus dem Fußboden die hellen Flammen hervor, die in der
Holztäfelung des Saales reiche Nahrung fanden. Da gegen
526 Uhr noch keine Möglichkeit vorhanden war, den Brand zu
löſchen, wurde auf höchſten Befehl eine ſtädtiſche Spritze alarmiert,
und die Glocken wurden geläutet. Nun wurde man, da man das
Feuer mit zwei Schlauchleitungen angreifen konnte, des Feuers bald
Herr. Die an der Wand hängenden koſtbaren Gemälde waren
bis auf einen wertvollen „Cranach“, der indes ſtark beſchädigt war,
völlig verbrannt, ebenſo die Möbel. Der über dem Kirchenſaal
ſchlafende Kammerherr der zur Zeit hier zu Beſuch weilenden
Fürſtin SchaumburgLippe, Herr v. Specht, erlitt eine ſchwache
Rauchvergiftung, die ärztliches Eingreifen notwendig machte. Der
ebenfalls hier zu Beſuch weilende Prinz Ernſt von Sachſen
Altenburg beteiligte ſich an den Löſcharbeiten. Außer dem
prächtigen altertümlichen Kirchenſaal, der den Anblick großer Ver
wüſtung zeigt, ſind auch die unter dem Kirchenſaal befindlichen
Gemächer weiland der Frau Herzogin Agnes in Mitleidenſchaft ge
zogen worden, da durch das zur Löſ
Decken ſo ſtark litten daß der Putz herabfiel.

verwendete Waſſer die
f Vorjahre. Dieſer Einnahme treten hinzu für Erlös aus Mieten und

Letzte Telegramme.
Berlin, 7. Febr. Es beſtätigt ſich, daß das Kaiſerpaar,

begleitet von dem Prinzen Eitel Friedrich und der Prin
zeſſin Viktoria Luiſe, im Monat März eine Mittelmeer
reiſe antritt; die Reiſe wird ſich auf Florenz und Siena er
ſtrecken, ein Beſuch Cannes gilt als un wahrſcheinlich.

Berlin, 7. Febr. Jn Adolph von Menzels Befinden iſt
am heutigen Vormittag eine leichte Beſſerung eingetreten.
Der Huſten löſt ſich mehr und mehr, das Fieber iſt ganz
zurückgewichen, die Temperatur war 37,1, und der Appetit
ſcheint ſich ein bischen zu beleben. Trotzdem leidet der
Patient noch immer an großer Schwäche. Heute vormittag
erſchien Prinz Heinrich im Hauſe Menzels, um ſich im Auf

des Kaiſers nach dem Befinden des Meiſters zu er
undigen.

Berlin, 7. Febr. An der ruſſiſchen Grenze in Ober
ſchleſien iſt preußiſcherſeits eine verſchärfte Bewachung an
geordnet worden.

Weimar, 7. Febr. Der Landtag von Sachſen-Weimar
nahm heute das Berggeſetz endgültig an. Die urſprüng-
lichen 290 Paragraphen des Entwurfes wurden auf 294
erweitert.

Kattowitz, 7. Febr. Nachdem in Sosnowice der Aus
nahmezuſtand proklamiert iſt, fand heute früh dort eine
Konferenz zwiſchen dem kommandierenden General, dem
Landrate und dem Polizeimeiſter ſtatt. Es wurde be-
ſchloſſen, mit aller Gewalt das Regierungsregiment wieder
herzuſtellen.

Kattowitz, 7. Febr. Jn der geſtrigen Konferenz in
Sillce wurden die Arbeiterforderungen rundweg abgelehnt;
fortwährend rückt neues Militär ein. 5000 Soldaten ſind
bereits im Dombrowno-Revier.

Treptow a. R., 7. Febr. Auf dem Landwege von Trep
tow nach Schwirſen haben Strolche ein junges Mädchen er
mordet, um ihm einen Lotteriegewinn abzunehmen. Die
Mörder ſind verhaftet.

Wien, 7. Febr. Die öſterreichiſchungariſche Regierung
hat außer dem ſerbiſchen Handelsvertrage auch diejenigen
mit Rußland und Belgien gekündigt.

Budapeſt, 7. Febr. Das Blatt „Alkotmany“ beſtätigt,
daß die Miſſion Andraſſys Erfolg hatte. Andraſſy ſoll
bereits heute abend mit der Liſte des neuen Koalitions-
miniſteriums nach Wien reiſen.

Lodz, 7. Febr. Jn den kleineren Fabriken iſt die Arbeit
wieder aufgenommen worden.

London, 7. Febr. Nach einer Meldung aus Paris ſoll
in dortigen amtlichen Kreiſen erklärt werden, daß auf die
Jacht des Königs von Griechenland, in welcher er zur Zeit
des Nordſee-Zwiſchenfalls von Dänemark nach Frankreich
fuhr, von den Ruſſen gefeuert worden ſei.

Wetter- Ausſichten auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte
in Hamburg. Nachdruck verboten.)

eq9 Donnerstag, 9. Februar Bewölkt, trübe, froſtig, ſtrichweiſe
nee.
Freitag, 10. Februar: Bedeckt, feuchtkalt, Nebel.

Waſſerſtände.
Nach amtlichen Nachrichten der d ElbſtromBauverwaltung.

Beobachtet in der Mittagszeit.
bedeutet über, unter Null.)

Fall Wucht
Saale.

Halle 7. Febr. 2,22 8. Febr. 2,44 0,22Trotha 3,44 3,60 (0,16Alsleben 6. Febr. 2,02 7. Febr. 2,78 0,76
See V 1,57 2,23 (0,66Calbe, Obp. 1,68 1,94 (0,26do. Untp. 2 1,26 1,98 (0,72Unſtrut.
Straußfurt 6. Febr. 2,40 7. Febr. 2,80 0,60

Moldau.
Budweis 5. Febr. 0,08 6. Febr. 0,04 0,12
Prag 0,22 0,86 0,64Havel.
Brandenburg 6. Febr. 7. Febr.Oberpegel x 2,34 2,30 0,04Unterpegel 1,14 1,18 0,04Rathenow

Oberpegel 1,61 1,64 (0,03Unterpegel 0,94 0,91 0,03Havelberg 2,07 2,06 0,01
Elde.

Pardubitz 5. Febr. 0,80 6. Febr. J 1,45 0,65
Brandeis 0,93 1,380 0,37Melnik 33 0,36 (0,19Leitmeriz 6. Febr. 0,82 7. Febr. 1,30 0,48
Aubig 8 0,70 1,451 0,75Dres 0,21 e 0,27 0,06Torgau 2,05 2,07 l 0,02Wittenberg 2,05 2,68 0,63Roßlau 1,37 2,156 0,78Aken 1,64 2,44 0,80Barby 1,67 2,38 0,71Magdeburg 1,26 1,60 (0,34Tangermünde 2,02 2,13 0,11Wittenberge 1,72 1,80 0,08Lenzen 1,74 1,82 (0,08Dömitz 1,16 1,24 08Darchau e 0,97 1,06) 0,09Lauenburg e 1,24 1,32 0,08

HochwaſſerVorherſage.
Nach Mitteilung der hydrographiſchen Landesanſtalt der K. K.

Statthalterei zu Prag iſt bei normalem Verlaufe des Eisganges für
Donnerstag, den 9. d. Mts., ein Hochwaſſerſtand von 3,20 m
am Pegel zu Torgau zu erwarten. Gleichzeitig werden aus dem
Gebiete der Mulde und Saale Anſchwellungen von mäßiger Höhe ge
meldet. Bei ungehindertem Abgange des böhmiſchen Eiſes kann auf
folgende Höchſtſtände gerechnet werden Mühlberg 3,70 m, Manken

3,50 m, Wittenberg 3,55 w, Aken 3,45 m, Roßlau 3,30 w,
Barby 3,75 w, Schönebeck 3,85 w, Magdeburg 3,25 w,
Tangermünde 3,80 w, Hämerten 2,90 m, Sandau 3,70 m,
Wittenberge 3,30 m, Lenzen 3,45 w, Broda 2,65 w,
Damnatz 2,65 m, Darchau 2,45 w, Hohnſtorf 2,60 m.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

Halleſche Straßenbahn. Jn der geſtern hier ſtattgefundenen
Aufſichtsratsſitzung der Halleſchen Straßenbahn wurde ſeitens des Vor
ſtandes über den Verlauf des am 31. Dezember beendeten letzten
Geſchäftsjahres berichtet. Die Fahrgeldeinnahme hat ſich um 35 793,01

Mark erhöht und betrug 378 209,31 gegen 342 416,30 im

a Plakaten 5786,76. ſodaß ſich die Geſa mteinnahmen belaufen
auf 383 996,07 Die Geſamtausgaben beziffern ſich auf
261 563,30 Mithin Ueberſchuß 122 432,77 von welchem zu
kürzen bezw. nach Beſchluß der am 14. Aprib a. e. ſtattfindenden
Generalverſammlung zu verwenden ſind als Rückſtellung in das
Bahnkörper, Konzeſſions, Erwerb und AnlageAmortiſationskonto
24 000 als Rückſtellung in den Erneuerungsfonds 37 820,93 v
als Ueberweiſung an den geſetzlichen Reſervefonds 3030,59 als
42 o Dividende (i. V. 1 56 250 und als Vortrag auf
neue Rechnung 1331,25 Aus dem Betriebe ſind rot. 47 000 c
zu Rückzahlungen auf Hypothekenkonto reſp. zur Herabminderung der
noch reſtierenden Bauſchulden entnommen worden.

Tages-Marktberichte.
Berlin, 7. Februar. (Berliner Produktenbörſe.) Die

amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen märk
175.900--176,00 ab Bahn. Roggen märk. 139,00 ab Bahn,
Gerſte, leichte inländ. Futtergerſte 138,00 153,00 ſchwere 154,00
bis 164,00 ruſſ. und Donaugerſte 127,00 137,00 ab Bahn und
frei Wagen. Hafer, märk., mecklenburg., pomm., preuß., poſ. und
ſchleſ. fein 156,00 165,00 mittel 147,00 155,00 gering
144,00--146,00 ruſſ. fein 146,00 155,00 mittel und gering
141,00--145,00 ab Bahn und frei Wagen. Mais, amerik. mixed
128,00--130,00 runder 124,00 127,00 ab Bahn und frei
Wagen. Erbſen, inländ. und ausländ. Futterware mittel 144,00
bis 150,00 feine und Taubenerbſen 151,00 158,00 ab
Bahn und frei Wagen. Weizenmehl 00 21,25-—23,50 Roggenmehl
o und 1 16,90 18,30 Weizenkleie 10,60 11,20 v. Roggenkleie
10,80--11,30 A. Mittagsbörſe Weizen märk. und havelländ.
175,00--176,00 ab Bahn Mai 179,75 Juli 186,75
September 177,75 Roggen märk. 138,50 139,00 ab Bahn,
Mai 146,00 146,25 Juli 147,00--147,25 Hafer, märk,
mecklenburg., vomm., preuß., poſ. und ſchleſ. fein 155,00 164,00
mittel 146,00 154,00 gering 143,00 145,00 ruſſ. feinetz
144,00 154,00 mittel 140,00 143,00 Mais, amerik.
mixed 127,00-128,00 runder 122,50 125,00 Weizenmehl
00 21,25--23,50 Roggenmehl 0 und 1 16,90 18,30 Mai
17,75 Rüböl Februar 44,00 Br., Mai 45,00-—-45,20 45,10 AC,
Oktober 46,00 46,40 46,30 Preiſe um 2 Uhr
(nichtamtlich): Weizen Mai 179,75 Juli 180,75 September
177,75 M.. Roggen Mai 146,25 Juli 147,25 September
146,00 Hafer Mai 139,25 Juli 138,50 AC, September
137,75 Mais Mai 116,25 Juli 115,75 Mehl Mai
17,75 Juli 18,05 Rüböl loko 44,10 Ac, Februar 44,00 Ac,
Mai 46,10 Oktober 46,30

Zentralſtelle der Preußiſchen Landwirtſchaftskammern.
Notierunggsſtelle.

7. Februar 1905.
a) Für inländiſches Getreide iſt in Mark per Tonne gegahlt worden:

Weizen Roggen Gerſte daferKönigsberg i. Pr. 161--167 130 -131x 130 136 126

Oſterode 159 133 130 136Danzig 173 174 133 150 151 128 134Thorn 158 162 129--135 127 131 138--142
Uckermark 172--175 134-136 150 157 144 150
Mittelmark, Priegnißz 172--177 133 140 154 160 150 158
Neumark 171 174 134 136 156 160 148 152
Lauſitz 175- 183 133- 138 159 154 148 155
Stettin (Bezirk) 168 171 155- 138 145--155 135--140
Stettin (Platz) 168-171 135-- 138 145 155 135 140
Anklam (Platz) 170 137 145 150 140Poſen 162 172 125--130 143 149 136--140
Bromberg 168-- 169 129 131 140 139--144Gneſen 170 128 148 137Breslau 167--173 133--136 148- 160 142 148
Freiburg 169--174 13 136 153--160 143 150
Striegau 168 174 132--136 150 162 146 152
Löwenberg (Schl.) 175--175 155--136 151 155 138 140
Magdeburg 163- 183 138 144 173 188 148 155
Altmark 170 138--141 150--160 144- 156Merſeburg, öſtl. d. Mulde 165—174 134--141 156 166 144
Merſeburg, weſtl. d. Mulde 160 176 130 143 160- 200 135- 155
Erfurt 170 180 140 155 160--190 145 160Kiel 172--173 143 150 145- 152 144 148
Wandsbea 169 142 148Jtzehoe 166 176 148 150 144--146

b) Nach privater Ermittelung:
Stadt

Berlin 177 140 150Königsberg i. Pr. 164 130 136 127Breslau 174 136 160 148Poſen 172 130 149 140Hannover 174 148 180 165Neuß 178 146 u 142Mannheim 183 151 141Hamburg 177 149 2deu eauf nd eigener heutiger Depeſchen in Mark per Tonne einſchl.Fracht, Zoll und Speſen aber ausſchließlich der Qualitate-
unterſchiede.

am 7. Febr., am 6. Febr.Von Newyork nach Berlin Weizen loko 122 i Cts.
Von Chicago Mail16 Cts. 242,50 243,50
Jn Liverpool frei März 7 ſh. 1 d. „202,50 202,75
Von Odeſſa nach loko 97 Kop. 179,00 179,90

Riga loko 101 Kop. 182,25 182,25Jn Paris
Von Newyork nach Berlin Roggen loko 80 Ets.

Odeſſa n loko 76 Kop.
ga loko 79 Kop.Newvork nach Berlin Mais Mai 505/ Cts. 112,00 111,75
Leipzig, 7. Febr. Produktenmarkt. (Bericht von

Neumann u. Leopold, Leipzig. Weizen, ſtill, per 1000 kg netto
inländiſcher 170 176 bz. Bf., ausländiſcher 193 200 bz. Bf.

Febr. 23,35 Fes. 189,25 190,25
„179,25 179,25
„148,50 147,25
„154,00 152,75

ausländiſcher 155 Bf. Gerſte, per
hieſige 170--180 bz. Bf., feinſte über Notiz, Mahl und Futter
ware 126--145 bz. Bf. Hafer, ruhig, per 1000 kg netto inländiſcher
150 155 b Bf., ausländiſcher bz. Bf. Mais per 1000 kg
netto amerikaniſcher bz. Bf., runder 132 135 bz. Bf-,
Cinquantin neuer 175— 130 bz. Bf. Oelſaat per 1000 kg netto, Raps

nominell. Rapskuchen per 100 Kg netto 11,75 12,50 bz. Bf.
Rübsl, feſter, rohes per 100 kg netto frei Haus hier ohne Faß
flüſſiges 42,50 nom., gefrorenes bz. Außeramt lich Malz per
100 kg netto loco 26,50--27, loco Saale 27—28, Wicken per 1000 kg
netto loco 170--180. Erbſen per 1000 kg netto loco große 180
bis 195, do. kleine 165--180, do. Futter 160. Bohnen per
1000 kg netto loco 270-280. Kleeſaat per 100 kg netto rot
nach Qualität 140 175, do. weiß nach Qualität 70--120, do. gelb
nach Qualität 40-—50, ſchwediſche nach Qualität 100--160. Die Mühlen
und Mehlhändler von Leipzig und Umgegend notieren Weizenmehl
Nr. 00 24,50 do. Nr. o 21,50 22,60 do. Nr. I 18,00-—-19,00
WMark, do. Nr. II 17,00 Nr. O u. I 19,50 do.
Nr. II 14,00--14,25 mit Zollklauſel, Weizenſchalen 10,50
Roggenkleie 11,00--11,50 per 100 kg exkl. Sack.

Halle a. S., 8. Febr. Bericht über eu, Stroh ze., mitgeteilt von Otto hal. Sämtliche Preiſe de für
zwar n r e ger e r Fuhren frei Hof hier.

r om n i r ruſch) bei Partien 2,00
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1,70 VWeizenſtroh 1,60 zu Streu bei

1000 Kg netto, Braugerſte
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Koggenſtroh 2,00 Weizenſtroh 2,00 Breitdruſch bei Partien
Roggenſtroh 1,80 Weizenſtroh 1,80

Wieſenheu hieſiges oder Thüringer beſte Sorten bei Partien
4,50 in einzelnen Fuhren 5,00 fremde Sorten bei Partien:
350-4,00 in einzelnen Fuhren 4,00--4,25

Kleeheu erſter Schnitt, beſte Sorten bei Partien 4,25 bis
4,50 in einzelnen Fuhren 5,00 minderwertige Sorten ohne
Angebot.

rfſtreu in 200 Ztr.-Ladungen: frei Bahn hier 1,15 in
einzelnen Ballen: vom Lager hier 1,65

Häckſel, geſund und trocken, bei Partien frei Bahn hier 2,15
im einzelnen vom Lager 2,65

Waren- und Produktenberichte,
Getreide.

Hamburg, 7. Februar. Weizen ruhig, Mecklenburg. und Oſt
holſteiner 175--177. Roggen feſt, Mecklenburger und Altmärker
146 148, ruſſiſcher cif. 9 Pud 10/15 109. Gerſte feſt, ſüdruſſiſche cif.
96,00. Hafer feſt, Holſteiner und Mecklenburg. 146--152. Mais feſt,
Americ. mixed cif. 96,50, La Plata cif. 100,00.

Peſt, 7. Februar. Weizen träge, ver April 19,50 Gd., 19,52 Br.,
per Mai 19,36 Gd., 19,38 Br., per Oktober 17,20 Gd., 17,22 Br.
Roggen per April 15,30 Gd., 15,32 Br., per Oktober 13,86 Gd., 13,90
Br. Hafer per April 14,00 Gd., 14,02 Br., per Oktober 12,22 Gd.,

en t

Ziehung der 2. Klaſſe 212. Königl. Preuß Lotterke. 60 668 T7 8309 70 916 Iah d e e e e S gaäeJ 38 s

Ziehung vom 7. Februar 1905, vormittags 730 588 937 65 116014 I1i 2904 441 746 1
Vur die Gewinne ber 96 M. ſind den betreſſenden Nummern i200) 467 637 809 15 118042 207 315 555 778 839 900 119039 70

in Klammern deigefägt. 951 i37 383 558 773 85 229e e e e e4 497 125 1300] 272 426 64 727 48 800 1 24 910 [200] 1171 285 89 532 49 812 123222 39 52 337 120 79 80 798 841 912 65 124252
621 754 82 911 79 2000 4 119 394 426 34 513 603 700 26 74 3035 61 340 57 466 621 91 723 888 125107 20 489 583 727 906 249
97 105 [200] 6 52 54 255 615 730 35 4113 32 248 399 446 502 49 925 34 821 46 948 127293 536 742 905 30 59 90 128069 106 272 312 1400)
5079 127 205 3159 48 86 431 615 86 6015 21 1200] 174 395 493 525 40 91 457 83 87 561 708 129101 311 88 431 78 524 660 66 915
658 71 700 [300] 817 61 7016 176 381 403 26 584 637 727 8086 130175 514 84 653 56 816 946 131257 386 [200] 583 657 795
i6 61 81 838 957 9191 216 50 85 [200] 440 1300] 52 816 35 937 75 910 1320629 63 125 251 330 58 [200] 416 594 688 724 801 44 50

10229 497 1200] 90 716 37 77 819 59 918 11037 103 6 133032 140 441 76 79 531 737 38 [200] 60 861 90 992 134227
366 81 88 417 520 80 741 12106 40 215 [260] 465 67 505 763 [200] 935 487 98 507 710 839 71 135127 239 368 441 85 607 946 136027 39
56 82 13024 116 298 778 1400] 91 953 14079 371 600 47 707 50 66 200 387 482 593 832 87 [5005. 137026 121 57 443 551 91 800

804 48 62 986 [300] 15006 145 265 478 524 67 831 48 [200) 068 1280209 [300] 82 208 90 331 423 [300] 502 688 765 73 [400] 821 66 9009
16149 226 92 445 73 579 [300) 612 44 91 [200] 862 98 17029 498 654 139020 61 223 448 559 86 702 872 908 [400] 58

236 388 474 502 35 600 53 767 827 51 24131 33 79 203 311 659 821
933 56 95 25456 757 86 [200] 869 903 26052 92 401 56 565 983

620 83 835 28067 203 49 422 576 847 917 29348 429
52 75

30087 187 [30 000] 213 1200] 15 49 56 76 306 66 461 85 95 508
45 62 600 49 [200] 826 960 85 31032 95 101 70 491 601 10 [50 000]
36 812 17 32068 [400] 106 21 301 6 627 86 [300] 766 33040 87 182
238 [200] 408 540 946 89 34488 512 876 35291 424 56 624 798 [200]
836 908 36064 124 213 94 521 670 713 896 37003 222 458 83 89
506 603 762 73 823 47 902 38015 67 154 56 [2001 2409 99 1[200] 509
49 75 805 39058 138 313 18 587 93

40102 80 572 739 883 922 [200] 43 58 1300] 41139 81 219 315
31 484 686 96 42278 518 612 60 707 43097 263 493 632 57 [200]
801 44043 55 242 357 540 7

50040 405 563 611 53 913 51012 430 566 826 52332 50 436
807 60 53094 112 48 202 75 308 424 572 652 54124 325 437 42 626
82 717 41 55553 [200] 57 722 26 96 916 56140 59 344 475 528 634
[200] 40 795 843 949 52 57218 367 566 817 [500] 58049 131 76 205
422 560 760 952 75 59160 226 27 94 371 [300] 479 521 726 32 87 940

60095 119 279 307 26 52 [300] 505 641 707 66 808 40 953 61010
13 79 408 64 564 734 62029 287 [200] 349 64 446 62 594 631 740 832
63080 302 20 52 533 42 608 858 69 916 64200 59 368 497 577 689 802
74 963 65113 348 484 565 93 94 605 60 62 724 43 813 909 10 66059
68 93 104 345 789 67026 [200] 41 163 79 202 76 79 307 500 28 6749

jös 51 287 Ai3 58
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s765 68112 421 62 78 628 842 946 6
70009 [200] 47 64 118 204 520 70 94
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129 200 [200] 318 29 70 795 858 931 152318 26 463 523 786 153371
458 743 61 [200] 68 804 154043 79 [200] 150 90 357 61 420 1200] 58
75 656 725 831 92 [200] 920 155180 246 62 69 90 417 519 608 70
86 738 81 841 94 99 985 156042 62 79 188 320 85 94 444 532 64 65
673 820 71 157008 31 84 98 119 449 556 731 890 906 63 158054 [200]
333 403 633 789 92 866 917 44 94 159039 329 434 53 61 604 1200] 5

729 9521602is (500] 319 429 539 67 78 719 57 95 910 [200] 89 161199
223 478 97 505 [200) 614 162128 203 15 35 379 612 69 91 733 163209
524 426 517 610 (200] 754 832. 164106 363 68 595 [200] 667 82 732 997
T e5601 i95 (200 222 312 605 751 849 166104 55 261 310 82 620 760

e e 168632 i 66 653 700 84
so169000 50 298 431 80 509 4 680 [200] 867. 171039 12001 73 390

438 683 875 914 172149 287 543 672 700 19 842 65 173132 A14 608
750 801 174025 131 341 (2001, 421. 577 748 58 67 175062 142 316
874 919 60 176026 73 129 74 209 356 61 [200] 92 505 9 I2 631 820 51

903 27 178361 65 439 [2001 71 685 802 19 178001
éi So7 692 825 929 53 55
G 274 601 (200] 702 19 [1000] 82 901 181025 107. 89 212

7 14 48 182005 384 407 9 18 512 629 35 799 935
163348 641 91 863 941 47 81 184038 233 40 52 475 847 945 185050
j72 254 302 88 567 630 702 39 862 186060 [200j 149 248 317 [200
86 757 187055 179 248 357 469 85 511 66 827 941 188294 98 430
[2001 514 731 55 943 189156 92 252 98 314 [12001 483 548 675 734
908 7

190072 128 255 454 605 25 906 e l a e o671 751 830 979 192075 144 225 335 571d do 742 973 76 194111 30 276 419 605 18 874 943 [200]
195123 285 346 475 502 716 51 53 66 828 41 46 908 196079 169 210
536 627 [200] 87 921 197014 657 61 91 777 843 971 198099 266
80 547 56 619 787 810 [200 65 87 199125 82 228 322 568 71 77 673
732 [200] 899

200590 653 933 58 63 82

90 603 25 773 947 204094 227 99 [400] 612 70 78 80 734
911 205090 280 94 489 503 647 888 206085 [1000] 120 90 270 452
72 548 [200) 724 965 207067 74 [200] 193 262 419 21 52 629 79 95
844 53 976 208138 49 [200] 62 241 53 427 590 724 840 2039014
121 97 233 368 627 46 746 811 12

210131 58 335 [200] 459 71 99 592 685 [300] 907 2111309 360
513 805 44 59 212018 77 86 127 87 239 [300] 313 542 13001 857
712 f200) 882 213225 53 318 56 87 400 50 638 63 214167 625
42 60 744 823 [200) 215025 156 314 514 645 843 961 216147
f300) 273 749 873 217051 [200] 316 574 735 8390 50 2138012 127
258 367 645 772 830 69 982 219095 177 274 305 673 [200] 97 790

5 982
220013 43 64 263 427 536 779 [200] 981 221040 65 [400] 213

441 562 711 13 808 222114 16 267 200] 91 417 608 41 755 877 991
95 223037 51 [300] 101 412 [200] 99 585 713 808 12

Jm Gewinnrade verblieben: 1 Gewinn zu 100 000 Mk., 1 zu 15 000 Mk., 1 zu
10 000 Mk. 1 zu 5000 Mk., 4 zu 3000 Mk., 8 zu 1000 Mk., 18 zu 500 Mk., 40 zu1

42 540 48 80 797 112018 143 46 58 229 60 34 347 417 94 608 25 1200]

1. Ziehung der 2. Klaſſe 212. Königl. Preuß. Lotterie.
Ziehung vom 7. Februar 1905, nachmittags.

Nur die Gewinne über 96 Mk. and den detreſenden Nummern
in Klammern beigefügt.

10 25 Ohne Gewahr.) Nachdruck verdoten.
431 822 85 945 47 1060 165 233

2043 220 349 404 1400] 65 550 69 616 64 724 70 827 35 41 3019 225
339 59 723 98 844 91 4073 [300] 78 97 315 485 522 739 [200] 805 20
47. 5019 45 219 653 68 775 6105 84 228 300 543 1200] 809 1200] 983
7112 51 323 96 [200] 572 90 774 91 815 8036 46 89 738 900 9060 147
64 71 [200] 399 [400] 450 70 1200) 518 27 [200) 56 58 95

10083 87 135 44 89 378 411 14 [300] 550 58 946 11191 257 435
4 3518 29 1200] 603 43 921 92 12078 86 99 350 456 813 68 948 13423 550 615 720 853 97 952 [200] 14259 367 662 93 886 15062 5

66 77 630 60 68 786 841 920 16030 140 399 1200] 402 60 [400)] 510
665 [200] 746 818 32 915 73 [200]
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20107 22 66 244 302 99 489 502 43 49 653 21062 631 701 883
03 98 942 22029 [1000] 34 338 64 78 426 43 [200] 614 24 34 773 802
32 39 50 98 941 23029 207 14 17 [200] 39 306 626 41 712 39
[1000] 83 883 97 929 59 82 24151 239 311 503 71 774 95 912 25047

e e e e e e So131 30 m 866 252 477 733 93 29010
J 31 34022 344 453 689 880 32284 309 1300]

425 94 531 630 [200] 842 50 972 330618 324 465 510 1200) I 67 744
76 803 1200] 34041 300 469 616 69 708 39 883 [400] 978 35200 8
12 36 99 513 60 637 90 13000] 748 800 7 973 36150 298 99 332 200]
840 [200] 926 37 37043 74 88 150 386 542 95 612 783 837 41 46 38038
53 252 313 525 659 80 740 55 60 899 904 39077 115 277 398 99 453 698
762 819 94 935

40000 28 109 279 329 [200] 502 657 94
42019 48 90 124 200 15 66 355 99 501 827 38 60 99 [400] 949
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481 706 20 1200] 916 145034 106 58 309 97 494 865 14
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228 344 [200 519 702 908 65 215018 120 68 731 821 58 21 6063
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Gewinnrade vertlieben: Gewinn zu 100 000 M. zu 10000 Mk. 1 zu
2 zu 3000 Mk. 4 zu 1000 Mk. 9 zu 500 Mk. 18 zu 400 Mt. 46 zu 300 Mt.6000

12,26 Br. Mais per Mai 14,58 Gd., 14,60 Br.
Paris, 7. Februar. (Anfang). Weizen matt, per Februar 23,30,

ſFyrr März 23,65, per MärzJuni 23,90, per Mai Auguſt 23,95,
oggen ruhig, per Februar 15,90, per MaiAuguſt 16,00.

Paris, 7. Februar. (Schluß). Weizen ruhig, per Februar 23,30,
per März 23,65, per März-Juni 23,90, per Mai-Auguſt 23,90.
Roggen ruhig, per Februar 15,90, per MaiAuguſt 16,(0.

London, 7. Febr. An der Küſte Weizenladung angeboten.
Antwerpen, 7. Februar. Weizen feſt, Mais ruhig, Gerſte

feſt, Hafer feſt.
New-York, 7. Februar. (Telegramm.) Roter WinterWeizen loko

1225 per Februar per Mai 116/., per Juli 105* per Sept.
978 Mais per Mai 50 per Juli 50 per September
Mehl 395. Getreidefracht 1

Chicago, 7. Februar. (Telegr.) Weizen per Mai 116'/g, per
Juli 1017 Mais per Mai 45!

Raps.
Peſt, 7. Februar. Raps per Auguſt 22,40 Gd., 22,60 Br.

Zucker.
Hamburg, 7. Februar. (Anfangsbericht). Rüben Rohzucker

1. Produkt Baſis 8800 Rendement neue Uſance, frei an Bord Ham-
burg per Februar 31,00, per März 31,15, per Mai 31,55, per Auguſt
31,75, per Oktober 23,00, per Dezember 22,760. Ruhig.

Hamburg, 7. Februar. (Schlußbericht). Rüben Rohzucker
1. Produkt Paſis 8800 Rendement neue Uſance, frei an Bord Ham-
burg per Februar 31,10, per März 31,20, per Mai 31,60, per Auguſt
31,80, per Oktober 23,20, per Dezember 22,70. Behauptet.

London, 7. Februar. 960 Javazucker loko ruhig, 16 ſh. 9 d.
Verk., Rüben Rohzucker loko ſtetig, 15 ſh. 6 d. Wert.

Kaffee.
Hamburg, 7. Februar., nachm. KaffeeTermin Notierungen.

Nur für Good average Santos März,39 G., Mai 39 G., September
408, G., Dezember 41 G. Tendenz Behauptet.

Amſterdam, 7. Februar. JavaKaffee good ordinary 328.
Havre, 7. Februar. Kaffee. Good average Santos per März

47,50, Mai 48,00, September 48,75, Dez. 49,50. Tendenz Ruhig.
New-York, 6. Februar. Kaffee ſchloß ſtetig, 5—- 10 Punkte

niedriger. Zuſuhren in Rio 11 000 Sack, in Santos 11 000 Sack.
Petroleum.

Hamburg, 7. Februar. Petroleum behauptet, Standard white
loko 5,80 Br.

Antwerpen, 7. Februar. Petroleum. Raffiniertes Type weiß
loko 18 bez., Br., do. per Februar 18 Br., do. per März 18 Br.,
do. per April 19 Br. Ruhig.

New-York, 7. Februar. (Telegramm.) Petroleum Standard
white in NewYork 725, do. in Philadelphia 720, do. in Refined
Caſes 995, do. Credit Balances at Oil City 139.

Spiritus.
Hamburg, 7. Februar. Spiritus ruhig, Februar 26 G.,

FebruarMärz 26 G., März-April 26 G.
Paris, 7. Februar. (Anfangsbericht.) Spiritus beh., Februar

46,75, März 45,25, MaiAuguſt 43,75, September Dezember 39,50.
Paris, 7. Februar. (Schlußbericht.) Spiritus ruhig, Februar

46,50, März 45,25, MaiAuguſt 43,75, September- Dezember 39,50.

Hülſenfrüchte.
Magdeburg, 7. Februar. Erbſen, gelbe zum Kochen

21,00 Mk., Speiſebohnen (weiße) 23,00--38,00 Mk., Linſen
40,00 Mk., alles für 100 kg.

Oelſaaten. Oele. Fettwaren.
Köln, 7. Februar. Rüböl loco 47,00, Mai 46.,50.
Hamburg, 7. Februar. Rüböl ruhig, loco verzollt 46,00.
Amſterdam, 7. Febr. Leinöl ſehr feſt, loco MärzMai

Juni- Auguſt 16 Sept. -Dez. 17.
NewYork 7. Februar. (Telegramm.) Schmalz Weſternſteam

7,15, do. Rohe und Brothers 7,20.
Paris, 7. Februar. (Schluß-Bericht.) Rüböl ruhig, Febr. 46,00,

März 46,25, Mai- Auguſt 46,50, Sept. Dez. 47,00.

Kartoffeln. Stärke. Kartoffelmehl.Berlin, 7. Februar. Kartoffelſtärke 27,50 Mk., Kartoffelmehl
27,50 Mk., feuchte Stärke 15,40 Mk.

Hamburg, 6. Februar. Kartoffelſtärke 28——28 Mk., Lieferung
Febr.März 28 284 Mk., Kartoffelmehl, prompt 28--28 Mk.,
Lieferung Febr.März 28— 28 Mk., SuperiorStärke 28229 Mk.,
Superior-Mehl 284 -29 Mk. per 100 Kilogramm.

Magdeburg 7. Februar. Eßkartoffeln 7,00—8,00 Mk. für
100 Kilogramm.

Fleiſch.
Magdeburg, 7. Februar. Rindfleiſch im Großhandel 0,93 bis

1,08 Mk., von der Keule 1,40 1,60 Mk., Bauchfleiſch 1,20-—1,40 Mk.
Schweinefleiſch 1,20-—-1,40 Mk., Kalbfleiſch 1,30—1,40 Mk., Hammel
fleiſch 1,20— 1,40 Mk., Speck, geräuch. 1,40--1,60 Mk., Eßbutter 2,20
bis 2,60 Mk., alles für 1 Kg, Eier, für 60 Stück 4,40-—5,20 Mk.

Fiſche. tatHamburg, 6. Februar. Die heutigen Engrospreiſe ſtellten ſich je
nach Qualität per Zentner: Steinbutt, große und mittel 100- 120 Mk.,
kleine 60——-90 Mk., Seezungen, große 110--125 Mk., kleine 80 bis
90 Mk., däniſche Mk., Kleiße, große 55--70 Mk., kleine
20—60 Mk., Rotzungen 40 45 Mk., Schollen, große 40--60 Mk.,
mittel 30--45 Mk., kleine 25--40 Mk., lebende Karpfen 90- 95 Mk.,
Schellfiſche, große 30--40 Mk., mittel 20--35 Mk. kleine 15--1e
Mk., Cabliau, große 10- 15 Mk., kleine 10——18 Mk., Seehechte 30--40
Mk., Lengſiſch 12-—-15 Mk., Blaufiſch 12—-16 Mk., Knurrhähne 10 bis
15 Mk., Dorſch 30—35 Mk., Rochen 10--12 Mk., Elblachs Mk.,
Lachs, rotfl., Mk., Silberlachs Mk., Lachsforellen
100-—250 Mk., Zander 80——-90 Mk., Flußhechte 80--90 Mk., Schnepel

Mk., Barſe 30--35 Mk., Brachſen 30--40 Mk., Hummern,
lebende 260--275 Mk.

Stroh. Hen.
Magdeburg, 7. Februar. Richtſtroh 4,20-4,80 Mk., Krumni-

ſtroh 3,20-—3,90 Mk., Heu 8,00-—9,50 Mk. für 100 kg.
Baumwolle und Wolle.

7. Februar. Baumwolle. Feſt.
loco 40 Pfg.

Antwerpen, 7. Febr. Wolle. LaPlataZug Type B. März
5,07 Verkäufer, September 5,05 Verkäufer. Ruhig.

Havre, 6. Februar. 31 Uhr. Wolle. Februar 158,50,
September 160,00. Tendenz Ruhig.

Liverpool, 7. Febr. (SchlußBericht.) Baum wolle. Um
ſatz 10 000 Ballen, davon für Spekulation und Export 2000 Balſen,
Tendenz: Feſt.

Amerikan. good ordinary Lieferungen Kaum ſtetig.

17,00 bis
22,00 bis

Butter. Eier

n re

Bremen, Upland middling

Per Februar 3,96, Per Juni-Juli 4,10,
Febr.-März 3,96, „zJuli- Auguſt 4,12,
März- April 4,01, „Aug.Sept. 4,13,

„AprilMai 4,05, Sept.Okt. 4,14,MaiJuni 4,07, Okt. Nov. 4,15.
Metalle.

Amſterdam, 7. Februar. Bancazinn flau, loco 79.
London, 7. Febr. Silber 28 Lſirl., ChiliKupfer 677/ 16 Lſtrl.,

per 3 Monate 67/, Lſtrl., Blei ſpan. 12/16 Lſtrl., engl. 127/g Lſtrl.,
Zinn 131 Lſtrl., Zink 24 Lſtrl.

Glasgow, 7. Februar. (Schlußbericht.) Roheiſen. Scotch
warrants h. d. Warrants Middlesborough 47 sh. 7x d.

Düngemittel.
Hamburg, 6. Februar. (Chile-Salpeter.) Loco ab

Lager 10,65.

Rio de Janeiro, 6. Februar. Wechſel auf London 13/0

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebensleben
für Provinz, Allgemeines, Börſen- und Handelsteil: Mx Ebeling für Lokales
Erich Beuthuer, ſämtlich in Halle a. S. Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften
ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion der Halleſchen
Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren. Für unverlangt eingehende Manuſkripte
und Beiträge übernimmt die Redaktion keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welche
eventuell zurückgeſandt werden ſollen, muß das Porto beigefügt ſein.
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Kursnotierungen der Hallesehen Zeitung.
W Die wichtigſten Kurſe, die wir drahtlich kommen laſſen, befinden ſich in der erſten Ausgabe (geſtrige Abend-Nummer).

7 2 e T TJFäJBerliner Vörſe reren vt. a ſhe ſeret 5 nd her fette t. diPreuß. Komm.Oblg. 1907 3 a do. do. 99, Chemn. Bankverein S Bauvom 7. Februar. z bis e 2 o 300077300 1 838 z e V S S 7 u ger 3 do 90306191 2 do. o. /506 e. Eff.B. (Hahn) do. 300 158, 10tz G burg i. Liqu. do.Deutſche Fonds und Staatspapiere. Pr. Ztr.Bod.Pfdbr. v. 1890 do. 5000--100 161,106 do. Hyp. B. Berl. ß 7 do. s00 139, 83 S do. Neuſtabt 600 e
g do. v. 1886, 1889, 1894 J /2 verſch. do. 6,20bz G Dresdn. BankVerein 2 do. 1000 107,2 S Faſſage konv. 4/25 1.f1 1600. 300 105, aZinsfuß Zins eng der do. 1896 unk. bis 1906 I. I do. „30bz. S DeutſcheNationalbank S do. 600. 300 153,259 rfürſtend. Ge 0066

Badiſche Staatsanl 4 n S w. o4,400 d v. 1904 unk. 1913 J do. do. 8832 Gothaer Privatbank. do. 1200. 600 [28,756 ſellſh i. Liqu. 1000 338,9066vadiſche rin rn 4 28 Wo do v. 1901 1910 4 do. do. 103,30 Bank. do. 1500. 750 130,90 b. Berliner Vochbrauerei 8*/2 s 1.ſ10 1000. 800 17817860Bayeriſche Präm. An 587 4 300 4903 1912 do. do. „106z. Hamburger Hyp.Bk.. 8 do. do. 167,160 do. Brauerei Königſt. 6 6 do. 1500.1200.300 12060v m. Anl. is66 4 Pr. Kom.Obl. v. o1 uk. 10 4 do. do. Königsbg. Vereinsbk.. do. 1200. 600 116 z do. Böhm. Brauh. 40 10 200 Tr. 154800

e e n Was t n e n e e edo. do. isö zu I.1 verſch. 166.000 Pr. o. 2 r qh. r ecklenburg. Hypoth. do. 600 228, G o. Br. Schultheiß. 1 1.9 1200.1000.300 272,0006eleg. e o n hen e. 189 n e n a tde a h z e D h. Went. be z verſ do. 1065. G Norddtſch. Grund Krd. 5 do. 1200. 600 106, 50605.6 Bresl. Wagenb. Linke. 8 do. 100 Tlr. 255.0066
Freiburger 15 Fres Loſe 37:506 do n 3 i 3 r t 2488 ren r Ter J. z a 2338 a e e z 33 o v vo 235588Hamburg. g e reuß. H.Bk. abg.u.n. 4 o. —80 t „40tz.G Braunſchweiger Jute 1.)7 1000. 900. 9.006erſ weder z Jl u o 2005 e do 1910 4., 410 do. t do. Leihhaus konv. 6 do. 1000. 400 17 Braunſchw. Straßenb. 5 1.1 1000. 500 vons
Sr. Heſſ et 85 1203 3 rege h. 5000 200 87 79 do d 33 z u r 3 890 a ähär an o do. 1500 183 Breslauer elektr. do. 5 do. 1000
gön.-WMind. Pr.-Anl. 32 I. 4/10 300 137,20 do. do. ist 5 8 r do. 162.500 hein Die g. 1006 d00 19286 An ne wrkn 200 Tlr. 46706
Lübeg r W z u 95,50 m I--IV 4 verſch. 5000-200 Schwarzburg. Hyp.B. 4 do. 1000 116250Charlottbg. Wafferw. 14 1527, 1.10 1000. 300 288.7866
libeter 90 Tir-Lgoſe 1565 Je I h 1s9 i 3 re a Wentdtjche bar en. S See W et 2neeher hefe a verſch rloo 198 z II atpisä I 8 342 Seht s en 190 L 113 i g 2 iſt 1200. 600 183

e e e e e a a tPoſen. Landſch. 10 4 iſi 3000 103. 100 do. IV bis 1909 4 v5: „706 Erdmannsdrf. Spinn. 1 do. 500 61.906de erre 4 e 10000- 100 193728 do. I bis Juli. o. 193, Elberfeld Farbenfabr. 25 do. 1000 22,50do. e 19008 /2 I. do. „90 löther Maſch. Aktien do. do. 1114506ad gr. I i a rn ehe t e Bergwerks und HüttenAktien.v 7 Pr. III IV. 4 a der T T J 1906..... z 1./4/10 do. 99,50 Arenberger Bergwerk 40 1.71 1500 707,096 asmot.Fabrit Teutz 7/28 1.]7 600. 1200 ao. IV ukv. o9 32/4 do. o. 27 o. 7 1908...... a I. 17 do. 99,526 Aplerbeck Steinkohlen d 200 Tlr. 1435 Gerresheimer Glash. 11 1.1 1000 217,55b. do. III Iv do. do. 22,756 Weſtd. Vodk. II tndb. u do. 102,2 a Baroper Walzwerk ſ; W 25636Geſ. f. elektr. Untern. 3 do do 15 38Wehr dw Auletze, ile] 9009 u d T 4 ulul 161 Hergelns Segen ort 1000 300 WOſtpreußiſche pro Oh 32- 1.)17 9 do de J 1904 do. 1016 Brſchw. Khlw.St.-Pr. (10 do. 1200. 600 224,56 do. Voigt Winde. 4 do. 1000 .50hen ee r e 55 de d v W 4 le do. 102 Buderus Eiſenwerke. 5 1.ſ1 1000 116.5005.6 J z r 77 1500. 55 292 bTelt reis- An Vom 102,5 i. D.s arkort St. Pr. Bgwk. o. 1200. 600 750066vadiſche irrt W. l 1 n 188 Pqmmerſche m 4. verſch. 3000--75 103,206 ConcordiaBergwerk. 18 1./1 do. 3309,066z G do. Brückenbaukonv. 4 1./1 1200. 400 I15,5046
Heſſ. St. An 1893-19 n 37 1./4/10 5000--200 100.266 2 Pofenſ 3 do. do. 100,903 G Conſol. Marienhütte. 0 3 1./7 300 113,50bz.G do. do. St. Pr. 6 do. 400 2 005 6
Sölhen rer r 21./4 „20bz. 7 che S 185 75 I D. Fo 5 do. 1500 152 52 Karagere Lederfabr. 10 J e80, 84, 90, ſch. 109, uxer Kohlen kon. I1.1 1000 75,756 aiſerhof konv. s o. 1000.Erſurier ger zw tit e 1. 500-300 99,006 Preußiſche. J 135 487 Gelſenkirch. Gußſtahl. 0 (0 z do. Th. Eiſeng. e c d e 1457306

ehe ieg in Wt8e e h e ne n e e en fo n lu g. Stadt A. e o. KönigWilhelmSt.Pr. do. 1000 48,506 Norddtſch. Wollkämm. 10 do. do. 1609,906e e lnee eeOſtpreußiſche Pfandbr e (3 vbo, S 7 F ouiſe Tiefbau kon. O (0 1./7 1000. 300 37,75 Neuß, Wagenb. i. Liqu. fr. i.Sei on nd briefe J 238655 Eiſenbahn -PrioritätsObligationen. do. do. St. Pr. 5. 0 do. o 15 c Kienbg. Maſchinenfab. o 0 1000 837800
Weſtpr. ritiſch. Il do. 3 do do 99,366 ginsfuß e er v 274-008, An her Dinibu- wen n e ehedo. „30bz ns agdeburgBergwerk 2 do. 100 Tl Allg. Berl. OmnibusT. Anatoliſche Ser. I. 5 II./4/10 10200-408 104, 00bz G Marienaſtie Kekenecn z r. 1200. vo 96,75bz. G geſellſchaft 14 15 do. 1200. 300 308,00636

3 Berg.Märk. III. A. B. J I. 1/7 3000--300 69 Rhein. Anthr.Kohlen 6 g 1.]7 1000 138,50 t. Oppelner Portl Cem. 5 9 do. 1500. 600. 300 17 5,306
Ausländiſche Fonds. do. III. C. 3 do. 300 35,62 b. Stadtberger Hütte. 0 do. 200 Tlr. 120,5665 Stettin Straßenbahn 6 do. 1000. 500 121.6560

e BraunſchweigiſcheLandes 3 do. 500 6,90 Schäffer Walcker. 1 do. 1200. 600 75.0066u- Zinsfuß Böhm. Nordb. GoldObl. 4 do. 3000--800 101,70b. Schimiſch. PortlandArgent. Gold Anl. 1887. 5 I1.1/7 1000. 500. 98,50bz. entral-Pacific. 4 I. 28 1000. 500 101,006 S CementA. 7 (9 do. 1000 171,006,do. do n a 13 a S 98,7000 Wdenbacherſt So Obligationen induſtrieller Geſellſchaften. Seg inncre. 1./3, ,7003 o. III. S 7 uber Salzer. 326.75b3.1 400 do. Silber-Obl. 4 do. 300 Fl ö Stettin. Cham. Didier 18 J. 1 do. 313,50arrte Kire-a. Fuil e e d wir GoldObl. 2 Zinsfuß W e da Se F do. 1000. 309 nStadt Anl. 1884. ./5/11] 2000. „5hz. uxPrager GoldObl. o. z „106,. tralſ. Spielk. St.P. 1./7 1200. 600 506do. do. 18695.. 41/3 1 s 86 a 0 de en 3 Mia e e 20 ung Deutiche areinb 800 809. See b. e h
r. Ruſſ.-Eiſenb.-Geſellſch. 125 Rb. „80bz A .410] 1000. 51, eſtf. Stahlwerke 1.7 1000 27,90b5.Chilen. Gold Anleihe 1889 4 1./1/7 20400. 10200. JvangorodDomorowo v 4 1.11/7 2040. 408 92,7 aſe J 4 s i 468 Wilhelmshütte konv. 23 do. 1200.1000.300 s

Chineſiſche Anleihe 1805 6 m 7 St. gar. d e 103290 Bochumer Gußſtahl. 4 U. 1500 ZuckerfabrikFrauſtadt 15 1.ſ9 1000. 500 152,00b5 6
Anleihe 1895 o. o. Mittelmeerbahn ſtfr. 2500. Deſſauer Gas 4/2 do. 1000. 500do. kleine do. 109. 50 S 105,50B 500 Lire Dortmunder Union g do. do. 1111,406 Tiskont.do. r S 5. e 50 199 Kaſch.Oderberg GoldObl. 4 do. n un e Gr. Berliner Straßenb. 3/21.14/10) 2000--100 98,798 Berlin 4. Lombard 5. Amſterdam 8. Brüſſel 3. Kopen

P oKopenhag. Stadt An 3 n 1000 200. 88.600 do. SilberObl. 4 1000. 400.008 ehe ihn Pclerabutg vt. Woriugte Kiaxe e Eqhneiz. Puget
400 Kr. Kronprinz Rudolfsbahn 4 I. 4/10 200 Fl. 400.308 Henckel Obligationen 4 I1.ſ4f10 5000. 1000.500 Norwegiſche Plätze 5. Wien sr StaatsAnl. 1888. 3 1.28 20400 408 do. (Salzkammergut) 4 do. 2000. 1600. 101,806 Hiwernig a u 1000. 500 101-102

per Zoll-Obl.. 5 1.17. 1000-300 99,00 400 Saurghütte 3/2 1.13/9 1000 96, 106 Umrechnungs-Kurſerr. er Loſe 4 I./ /11 500 Fl. 158.106 Koslow,Woron. 1889 4 do. 1000. 82,2560 Naphtha Obligationen 42 1. 5000. 2000. 99 66bz. w.m. ber Loſe 100. 50 Fl. 470, 50b3 S Chark.Azow 189 4 do. 500 88, 900z. G löoo 1 Gld. öſterr. 1,70 Mk., 1 Krone öſterr. 0,85 Mk. 1 Gld,Portug. St.A. 88/89 abg. i. LIO 4060. 2030. 66, 1063. G Kürsk-Kiew v. 1886 4 1.28 do. 23/32 Norddeutſcher Lloyd. 4 do. 5000-200 101,166 podin u7 ar cher Wer rg
Rumün, St z 93 406 LembergCzernowiger ſtfr. 4,, 1./5/11] 300 Fl. 99,306 do. do. v.isöi do. 5000-500 1603,5008 L o m t Tr n t.St.A. v. 1896.. (4 I. /5/11] 4050. 2025. 88,7563. Lübeck-Büchen. v. 1902 z I 2000 Oberſchl. Eiſenbahnbedarf 1.fiſ7 200 (182,20 ver 1 er r u h n
Ruſſi 810. 405 Magdeburg Wittenberg l. 600 ZT7 do. EiſenJnduſtrie 4 o. 1000. 500 100,00Buſſtſche Prüm Anl. 5 100 Rbu. s 4 e 2 89 00 Thale Eiſenwerk 4 do. do. 99.106 Gold, Silber und Papiergelddo. 1 ./3/ do. 320,50bz. sk.KiewWor. unk b. 1906 do. 2000. oologiSt.-Anl. v. 1880 4 II. /5/11) 625. 125 Rb. 88,80b6z MoskauRjäſan 4 I./2/8 500 35,75oz. Bootogiſher Garten Aaſto 800 102,906 Kurs in Mark.

D. Goldrente 1884 5 1./1/7 1000. 500. 97,25bz B MoskauSmolensk l /5/11 u 90,50o3. n. per 9,73B125 Rb. T ollars e III Perdo. Nikolai-Obli la 1./5111] 2040. 408 89,1063.G Northern-Pac. 4 I./1/4 1000. 500 4 104,856 i Jmperials. per St. 16,28z SodenKredit s I1./1/7 100 Rb. 112806 a 1./7/10 Induſtrie Aktien. Rapoleonsdor. per St. 76o. 3 10 do. gar. 310 do. 1500. i 84,50bz. G do. e e 3 n do. 76,906 Dividende 1903 1904 d re a Wa indie III rgfte 4

5 150 erm. er Stil e n t e an oten e per JSped. St.-Anl. v. 1886 3 1./6/12) 5000. 500 99,5063. Oreg. Railr. u. N., 1925 4 I. 6/12 1000 Admiralsgarten- Bad 5 1./1 1000 115,506bz. G Banknoten per 100 Fres. 81,6865.o. do. v. 1890 372 1./8/9 5000. 1000. 95,506b3. JrelGrigſi-Döl. gar v z u 10 W Steingut 7 do. Senerr. r per 100 Kr 38, 1868
S eru 500 o. o. do. v. 1889 o. 2000. 1000. z rchimedes o. 1000. 500 „0Bdz. o. Silbercoup. (Berlin einlösb.) sSpaniſche Schuld abgeſt. 4 1./1/4 24000-1000 P. a 500 Berl. Bazar Genußſch. 10 fr. 200 Tlr. 10156 Ruſſiſche Banknoten per 100 Rb. 216,00bz

Serbiſche Gold Pf m n m g 5 22 mT Vold- Pf. s I. 4050--405 1101,00b,. G do. do. 1874 o. o. 7Türkiſche Adminiſtr. 1903 1./5/ 11 o 3863065 do. do. 1885. 3 do. do. 33408 ipzi ö5 r 5 in 25000:500 Fr. W de 7 Ergänz. z u e 400 182 Leipziger Börſe vom 7. Februar.
1400 Fres.-Loſe. 2 d 130 9063. do. o. G.-Ob. /5 00. „20z.Ungzriſche iante u 19 do ar. *39 33 Deſerr. Lotatvahn. Wnn 2000. 1900. 1600656 Deutſche Fonds. Jnd. Aktien und Obligationen.

Rente /6/ 12 C 7 7 Zdo. Nordweſtbahn gar. 5 1./3/9 200 Fl. 108,50b G Zinsfuß u Dividende 1903 1904 en e
Deutſche HypothekenPfandbriefe. da en. 1855 3 52980 a. Sächſ. Renten Anleihe 3 1.14 5000. 3000. 89,200 Chemn. Wertzeug M.ung WſanKozlow e r r 1000 4 Fabr. Zimmermann o 1,7 100 Tr. 124,006Inh. Deſſauer pragebeuß 4 1.f1/7 3000200 Rjäſ.-Uralsk, gr.unkb 190054 3/8 7330. 104 39,20b do. do. 3 e 500 89,206 e Papteriabr 12 12 do. 00

T Hyp, vt. 809/0 abg. 4 verſch. tag oou be i 4 r 83 do. do. 3 I. 4/10 300. 200. 1001 20,506 Dörſtewitzer Aktien 27227 do. 400 63,006in n bein u e en n an n en e u u n n d e 192088et V r 98 Rybinsk, gar. unk. b. 1906 4 1./6/12 2000. Poo. 89,459bz. G do. do. v. is67 2 3 u do. do. 66506 Geraer Juteſp. Lit. A. 24 1./1 500 314
do. VI. Xvir 3 de 131799 Oeſter. Sudbahn (gomb.). See l 500 Irs. 68,306 do. do. v. 313 do. 100 Llr vermag e odo. VI u. 19605.. 4 71 do. 10100 et V uig l. .7 2995 F. 107,000 do. v. 1807 S 312 do. do 00500 Gersd. Steinkohl.Vdo. XXI o la 1./4/10 ß 800 St. Louis u. S. Fr., rz. 1931 6 do. 1000 do. do. v. 2 ersd. Steinkohl.-V. S 6Dtſch. Hyp on ti,, 4 v ch do. 102,500.6 do. do. 10315 do. do. do. do. v. 1869 do. do. 100,506 St. A G 16 300 410e e T n 3 i So Schweiz. Zentralbahn 1895d 4 I. Sfi1 1000 ärs. d r. San l 2 Lun 18280 d. r ßooW t r i d 18235 Transkaukaſiſche v. 1882.. 3 e W 75, 9061 de Landrentenbrieſe.. 31/311.0/10 1000, 500 Tr. 19000 Halleſche Str. u 1000. 500 166.20

de XI, 2 ir r 1910 do z 461 Ungar. LokalEiſenb.Anl. 4 u 10000-200Kr. 97,756 do. Land.K.Rentenſch. 3fs 1.1ſ7 a 96,10 g 8 r. 200 Llr 137506
o. III unt. 1918... 1./1/7 do. 95.8063.0 7 d do. e (1037560d iof do. e e ger 47 Malaf. Gowtſch R 1ssr(er) do. 200 t 187 e er. u 1000 173780do. Komm h in z u 187 6 do. ger 4 do. 2020 do. do. v.1875/79(cv.) 4 do. r 101,906 r W rekeis x 133328

v 1913 21 22 00 gerSamLuzg, Hypoth-Pidhr. do. 190 Wladit Pblig. 1897 4 Mno 2000 1000. 8978083 do. do. v. 1882 1.14/10 1000. 500 101,906 do. Elektr Werke do. 1o000 132.068
310uk. b. I900o5 4 do. do. 100,75bz.6 do. do. v. 1893 1.17 do 101,906 do. elektr Straßenb. 3/2 do do. 102,006;6do S d 18353 do. do. 1698 do. 500 90 o. do. v. S e e d 13238* o. elektr Straßenb.do. S. unt. 1909 u o do. 780 Zu thelm- Luremöurg.... J in r W de d So 4 a e e e (10 (10 do. 244.250d e e b. 1905 3 d 20000200 35 zarskofeSelo. 1./1/7 125 9ibl. Leipzig v. 1865 Theat.Anl. J h 100. 50 Tlr. 30 do. Kammgarnſpin. 5 7F, o Thlr. e
konv. 3 7 o. „GOboz. j e äts- v. 1897 Ser. I. o. 5000. 100 do. S ditz 1.9 o.Hann. Bod.Pf. Iuntkv. 1504 do. do. 22.906 EiſenbahnStammPrioritäts-Aktien. b. 1876 Sſco.u.s Zu do. do. maſteſeteet t t 15 40 940bz. G

d r 3 do. 2000 10096,256 an gins Größe do. v. 1897 Ser. II A 372 1.14/10 do. 00,506 Naumb. Brnk. A.G. A. 16 10 1./4 1200. 300 183,596do. III unt. 1904. a do. 5000--100 100,906 Dividende W kerm. der Stücke do. v. 1876/84(cv.)u 87 1.17 500. 100 1100,596 Portl.-Cementf. Halle 0 1.]1 1000 100,006do. IV-- VI unt. i006. 4 do. do. 100,256 Arad.Czanad 6 1./1 100 Kr. 123,00bz do. v. 1890 (S. II 87) 3 a ä do. 9,506 Sächſ. Knigſp. (Solbr.) 2 do. 100 Thlr 71,256
m do. VII unk. 1908 do. do. 1090,756 Liegn.-diaw. Eif. Lit. A J. 4 1./4 1000 wek. 101,506 do. v. 1897 Ser. II A 3 do. 500. 300. 100 190,506 1000
Neininger Hyp.-Pfdbr. Je exſch.) s000--50 26.206 do. v. 1897 Ser. I A. 4 I. 17 5000- 100 103,866 do. M.Fab (Hartm.) 0 1. 200 Tlr. [128,506do; kündb. b. 1906.. 4 do. 101.2 6 Eiſenbahn-Stamm-Aktien. do. v. 1897 Ser. II. 4 I. 10 do. 103,806 1200v o. Präm.Pfdbr. 4 300 137,50B g r er. T 600 126, 056 Altenburger Landobl. 3' a 1.14 10000-100 101,206 do. Wbſt. F. (Schönh.) 11 12 do. 100 Tlr. 240,506Raztr Hyp. Krd. rzb. conv. J I. 3000 200 234,506 e 8 5 Des d 730 6 I. 10 Thür. Gasgeſ. Leipz.. 15 uU1.ſ1 100 Tlr. 279,756Neue V en A.2G. u Buſchuehrav. v. Lic. t. 5 v I do. StammPr 45 do 190 Dir 279 750Nordd. GrundKredit r Erefelder 4 L 505 M. 133.75bz i S v DKredit in. /7 8000- 100 100, 10650 el EiſenbahnSt. u. St.Pr.Aktien er See edo. I unk. 6 iöö.. a o do. 1[065 z Frankfurt Güterbarn 4/2 i g2 250 1904 Zins Größe der Zeiter Par. u. S.- A. 5 9 U. 1000. 500 [162256re an valg. vent en el 82,280 Dividende 1903 1904 Zerm. Stücke mit e do. Auge 4 1fifr 1060 300.do Art e i d 5 Hatberitzdlantenbg. 3 128.500 e Sarbeeent. 89 d 1327805 Zugerfahr. Glauzig.. 83/310 1/0 209 Tr. 134,000I unt 1912... do 900 die weerbahn z l t e Vuſchtierad. I. Z. do. 525 t 76.000 23 e 1000. 500 158.066
do. 3 Kleio n nd Sir t e e 33 tereece e e äneh zu. Zu e h. Ausländ. Eiſenb.Prior.Oblig.XIII unt. 10 vig af. ex ach. e Spro r unk. 1912.. 3 445 u Oeſterr. Nordweſtb.. 48/4 484 I. 7 20 ö. Fl. Zins Größex W 5000 a 186 do. V. Elbetalb. S 1.1 do. Zinsfuß kerm. der Stückedo. XIV unt. iöös. 4 do. do. 1308080 RaabDedenburg I do. do. 29,100 Bank- und Kredit-Aktien. AußigTeplitzer 3 1.ſ1 5000 3009585,006

Preußiſche Pfandbr. Bank ReichenbergPardubitz 4 4 1.7 210 ö. Fl. T 7 i von aac. 4 g3 337 181 Jdo. XXV 1.4/10 Allg. D. Kr.A. Lpz. 1.1 100 Tlr. G Bu r. (ſtfr.) 1.4/10 10000. 2000Krdo XXVI unt. o r 165558 Bank-Aktien. 1200 z ß o. 4, 200 do. 4 do. 400. 200 Kr. 101,106r X 1905 3: z do. 32.40 Bank f. Sprit u. Prod. 5 1.10 600 122 Dresdener Bank. 7 do. 200 r 162,6006 Dur od. v W 4 u 300 z u 9,80
o. II ut. v. 1 1.4/1 do. G Barmer Bankverein 1./11200. 600 „29b5. 12 o. o. G.do. XVIII t f. t 3 do. do. rer Berufen Verein Zu 52 5 3000 130,756 Gothaer Privatbank 6 do. 200 Tlr. 126,006 DuxBodenbach Em. I1869 5 do. 750. 300. 150 109,506
do. XIX unk. b. 1909 4 I. 17 do. 101 406.G Börſ.-HandelsVerein do. 600 115,806 1200 Fl. Silb.do. XX u. XXI b. 1910 4 verſch. do. 101,40bz. G Braunſchweiger Bank 4/2 do. 400 114,50B Kredit u. Spar-Bank 7 do. 1000 71 do. II 1871 5 1./4/101 150 Fl. 1109,506
do. XXII unk. 1913 4 I. 17 do. 102,2564. Brſchw.Han Hyp. Bt. 7 do. 1200. 600 153,806 Leipziger Hyp. Bank. S do. 100 Tlr. 144,756 do. III 1874 Gold 1.1/7.) 1500. 300
do. XXIII 11912 33 1./4/10 do. 99,80b3.6 Breslauer Disk.Bank S do. do. 154 .G 1000 Galiz. K.Ldw.B. v. 90gar. o. 5000--100 Fl. 100,756do. XXIV 1912 3 1.1/7 do. 96068 do. Wechslerbank S do. 1000. 600 104,19 Sächſ. Bank. 6 do. 200 Tlr. 134,406 GrazKöflacher Em. IV 78 do. 150 Fl. 73,256Preuß. Kleinb.-O. uk. 1904 J do. 3000--500 6,006 Comm. u. Disk. Bank 6 do. 1000. 300 124, 3063 G Zwickauer 6 do. 100 Tlr. 108,506 do. Em. 1902 do. 2000. 400 Kr. 3233
do. do. uk. 1908 4 do. do. 11095,06bz.6 Cob. Goth. Cred.-Geſ. 4 do. 300 89, 25bz G KaſchauOderbg. 89 Silb. do. 1000. 200 Fl. 100,30

Für Maskenbäll empfiehlt originell ausgeſtattete

Programme
Einladungskarten und

Buchdrucke

Otto Thiele
Halle a. S., ſeipzigerſtraße 87 (Eingang Gr. Frauhausſtr. 30).

rei der Halleſchen Zeitung

Für die Inſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 158. Mit 1 Beilage.
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